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Zum Filmeinlegen Slolivschroube der Bereil-
schoflslosche lösen, Comero herqusnehmen.

Die elegonte Originol-Bereitschoflslosche schÜtzt die
lsolelte einwondfrei vor Sloub und Beschädigung und
gibl dndererseils durch einen Hondgriff die Comero
zur Aufnohme frei.

Der 6x9-Film B2 020)
gibt I2 Aufnohmen 6X6

Mon holle sich on ein zuverlässiges Filmmoleriol !
Mit Agfo Filmen wird mon sleli erfolgreidr orbeilen.

Comero-Rückwond öfrnen :

Verschlußrieiel in Pfeilrichlung zur Seile
schieben, Cqmero-Rückwond oufkloppen.
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Filmspulenholler herqusschwenken und on'
gelenkle Kloppe nqch qußen schwenken.

Die leerspule muß in der gegenüberliegenden Spulen'
kommer liegen.
Den Film sollle msn nur bei gedämpflem [ichl ein.
legen.

Filmspule einlegen:
Spule ouf feslen Zopfen selzen, schwenkbdre
Kloppe heronführen; beide Zopfen hollen nun
die Spule; Spulenholter wieder einschwenken'

Achlung! Die Spule muß so liegen, wie die AbbildunE
zeigl, die Spitze des Schulzpopiers in Richtung Leerspule.
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Klebeslreifen qufrilzen und rorgfältig enl-
fernen. Schulzpopier herousziehen und in den
längeren Schlitz der Spule einfädeln.

Dos Sdrulzpopier nodr den Außenkonlen der Comero
genou ousrichlen und durclr einige Umdrehungen des
Filmlronsporlknopfes rlroff ziehen; sorgfällig dorouf
ochlen. doß dos Popier sich zwischen den Spulenflonschen
gerode und somil lidrbicher oufspult.

Schließen der
Rückwond mit
drücken, bis
cchnqppl.
Dreht mon den Tronsporlknopf weiler, erscheinen im
Nummernfenster zuersl die Vorsignole; Punkle, Hände
oder Pfeile. Bei der Zohl,,l" Holt!
Der Film liegl donn für die ersle Aufnohme bereit.

beiden Hlip{en kräftig zu-
der Verschluß hörbof ein-
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Offnen der Comero:
Ein Druck ouf den Sperrknopf und der Ob-
iektivträger gleitet in Aufnqhmeslellung. EvIl.
bis zum Einschnoppen nochhelfen,

Der Vorzug der Isoletle ols Spring:preizen-Comero
liegl einerseits in der sehr schnellcn Aufnohmebereit-
schofl, onderetseits in dem besonders fe:lcn Stond des
Obiektivlrögers.

BlendeneinslellunE :

von oben her durch Verstellen des Blenden-
hebels ouf die gewünschte Zohl der Blenden-
skolo:4,5 5,6 8Il 16 22 32.

Kleine Zohl 2.8. 4,5 = große Blendenöftnung, hohe
Lichtstürke.

Große Zohl z. B. l6 = kleineBlendenöffnung,geringe
Iidrlrtärkä.
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Einslellen der Verschlußgeschwindigkeit:
Gerändellen Verschlußring drehen und ,,V"-
Morke ouf gewünschle Zqhl stellen.

Vorio-Verschluß: B, tlan, 1lto, tlzot.
Bei B bleibt der Verschluß durch Niederhollen des Aus-
lösers beliebig longe offen.

Enlfernungseinslellung :

Vorderslen Obiektivring drehen und die ge-
wünschle Melerzohl quf die seitlich onge-
brochle Morkierung einslellen.

Bei Noheinstellungen und großer Blenden-
öffnung sorgfältig schätzen und einstellen.
(Siehe ouch ,,5chärfentiefe" duf Seite I4lI5.)

Vor ieder Aufnohme prüfe mon nochmqls
die richtige Einslellung von

Blende
Belichlungszeil
Enlfernung.

Der Verschluß muß vor ieder Aufnohme ge-
sponnl werden. Mon ziehl den Sponnhebel mit
dem Zeigefinger zur Seile, bis er einroslel.



Die Aufnohme: lo
Den Sucher so dicht on dos Auge bringen,
dqß dos Bildfeld bis in die Ecken voll üher-
blickt wird. Comero sicher und fesl mil
beiden Händen hollen. Auslöser mit dem
Zeigefinger der rechlen Hond ruhig durchdrücken.

Mil l/za Sekunde hol mon eine ziemliche Gewähr un-
verwockeller Aufnohmen, mon suche iedoch slels einen
feslen Slond und presse die Oberorme fest on den
Körper.
Comero stels gerode holten und nicht seitlich konten.

]l

Schließen der Comero:
Durch einen leichten Druck beider Zeigefinger
ouf die Gelenke der Spreizen wird der Lsuf-
boden zum Hochkloppen freigegeben.

ii::],..'',r:rr:t:;ti:tli,,tll:t:.,,,:i:,rt,r:rrt;tul;r,t;i:ll:r'.lrri'Illl,ii:ilII,:t', trl,t;::]
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Noch ieder Aufnohme Film weilerscholten,
bis im Nummernfensler die nächsle Zohl er-
scheinl.

Gewöhnl mon sich von Anfong on doron, den Film
sofort noch der Aufnohme weiterzuschollen, so wird
es nie lrrlümer geben.

Mil feslem Druck quf den ongelenklen Louf-
boden wird die Comero unler hörborem Ein-
schnqppen geschlossen.

Noch der lelzlen,12. Aufnohme wird der Filmlronsporl-
knopf weilergedreht, bis dos Ende des Schutzpopiers
om Nummernfensler vorbeigleilel.
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Filmspule enlnehmen:
Co mero-Rückwo nd öff nen (s. Seite 4),Tronsport'
knopf unler Rechlsdrehen noch oußen ziehen.

Der Doumen der linken Hond hält inzwischen die SPule,
dqmit sich dos Schulzpopier nichl lockert.
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Leere Spule nun wieder quf die qndere Seile bringen.
Hierzu den Spulenholter herousschwenken, und die
Spule - im umgekehrlen Weg wie ouf Seite 5 be-
schrieben - enlnehmen und in die ondere Spulen-
kommer legen - runde Bohrung ouf den feslslehen-
den Zopfen selzen.

Die Filmspule wird durch eine Feder leichl
gehoben und lüßt sich doher bequem enl-
nehmen.

Beim Herqusnehmen dorouf ochten, doß die Spule sich

nicht lockeri. Schulzpopier umknicken und mil on'
hängendem Klebeslreifen zukleben. Spule sofort licht'
sicher verpocken.

Die Leerspule in die Spulenkommer drücken
und den Tronsporlknopf unler Rechtsdrehen
behulsom eindrücken, bis der Milnehmer in
die geschlitzte Bohrung eingreifl.

Noch Einlegen einer neuen Filmspule, ouf ieden Foll
noch Zurückschwenken des Spulenhollers wird die
Comerqrückwond geschlossen.
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SCHARFENTIEFE
Mon sogt ouch Tiefenschörfe - gemeint ist immer die Tiefenousdehnung des Schörfen-
bereiches.
Bei Noh-Einsfellung ist die Schörfenzone geringer ols bei Fern-Einstellung.

Schärfenbereiche
für Agfo Agnor 1 : 4,5 f : 85 mm

Große Blend". 9l-oß" Lichtstörke,
_ D tE ' coerqeflngez' 6' 4P: SchörientieTe.

zr^:^^ Dr^-r^ geringe Lichtstörke,Ntetne btenoe. Y , Y ^
z.B. 16: Leggci' slgt:e

JCnOrrenIrere-

Aus nebenstehender Tobelle können die qenouen Schörfentiefenbereiche für die ver-
schiedenen Blenden- und Entfernungseinstöllungen obgelesen werden.
Die Zweipunkleinslellung stellt die einfochste und bequemste Art dor, die Schörfen-
tiefe proktisch ouszuwerten. Mon stellt dozu den Blendenhebel ouf den roten Punkt
zwischen 8 und l1 und die Meterskoloouf die rote 3 oderl0. Die folgenden Doten
sollte mon sich notieren.

Meter-
einstellung

3 m (Nöhe)
i0 m (Ferne)

Blenden-
einstellu ng

zwischen
8 und ll

Schörfen-
Bereich

2,5 m-5 m
5 m- -

Bei
Einslel lung

ouf
Entfernung

und bei Abblendung ouf

tr,§- ]-i'sr I r'8--l r,rr Il,tl- tz t *,
erhölt mon schorfe Abbildungen von ... m bis ... m

't 
m

1,2 m

1.3 m
'1,5 m

1,7 m

2m
2,5 m

5m
4m
6m
l0m

o

0.95-1,06
1 ,12-1,29
1 ,21-1,40
r;38-1,64
'1,55-',1,89

1,79-2,27
2,18-2,93
2,55-3,65
3,23-s,26
4.38-9,50
6,2 -2516 -@

0,91-1,08
1,',I1-],31
'1.19-1,43

'r,35-.1,68

1 ,51-],91
1,75-2,31
2,11-3,06
2,16-3,86
3,08-5.70
4.r 1-l I

5,70-41
l.l -o

0,91-],l l

1,07-1,37
'1,'15-1,50

1,§-1,77
1,15-2,06
1,66-2,53
1,98-3,39
2,ß-1,40
2,&-7,0
3,63-17
4,81- 6
8,1 -6

0.88- r,r6 I 0,83-r,25
1,03-1,41 0,97-1,59
l,lo-'r,se ) t,ot-t,tt
1,23-1 ,n | 1,1s-2,17
1 ,37-2,24 1,26-2,62
'r.5s-2,80 I r,rr-s,ls
1,u-s,v2l t,u-s,zt
2,oe-s,s2l r,e+_.s,z
2,s2-e,7 | z,te-n
3,]6-o | 2,$-@
4,02-o | 3,17-o
6,'l -o | ,{.31-@

0,79-1,38
0,90-],80
0,95-2,04
1,05*2,&
1,15-3,29
1,27-4,6?
1,45-9,0
1,@-23
'1,8,{- @
2,14-@
2,52- a
3,]9- 6

0,71-1,68
0,80-2,37
0,85-2,8r
0,92-4,02
0,99-5,97
1,08-r 3.2

1,21* @
r,3t-@
1,46- @
1,68- @
1,85- o
2,26- @



16

SUCHER
Dos helle Sucherbild zeiqt den Bildousschnitt in verkleinerlem Moßstob und deckt
rl.n *it dem Bildfeld der-comero. Bei Nohoufnohmen triil ledoch eine geringe Ab-
weichung ouf, die sogenonnte Sucherporolloxe. Es bedorf.nur geringer Erfohrung,
um diesä Abweichung äuszugleichen, die proktisch nur bei Nohoufnohmen im Bereich
von weniger ols 2 m'störenä wirken könnte. Es genügt dozu, die Comero etwos in
Richtuno ium Sucher hin onzuheben. Dos Sucherbiiä muß somit olso oben etwos mehr
zeigen,"ols ouf dem Bild erscheinen soll.

PFLEGE DER CAMERA
Eine regelmößige Pflege erhöht die Lebensdouer lhrer Comero. Schützen Sie sie vor
Stoub u-nd unnätig loäger Sonnenbestrohlung. Vor dem Einlegen eines Films über-
zeugen Sie sich, däß de:r lnnenroum der Coriero frei von Stoub oder irgendwelchen
Fremdkörpern ist.

Dos Obiektiv mil Anlireflexbelog bedorf noturgemöß einer besonders sorgsomen Pfl"S."'
Enlfernen Sie sofort etwoige Värschmutzungen oder Fingerspuren, die bei derort hoch-
polierten Linsenflöchen keineswegs so hormlos sind, wie londlöufig ongenommen wird'
2ur Reinigung verwenden Sie nur-geeignetes Fensterleder oder weichei Leinentuch, die
obsolul äub-er, fett- und stoubfräi sein müssen. Der Loppen. wird Über di-e ,Finger-
kuppe genommen, gegebenenfolls über ein zugespitzles. Hölzchen. Keinesfolls dorf
fridritir äin schorfk'on-tigir Gegenstond oder Metoll benutzt werden. Etwo notwendiges
Reinigen der lnnenflöchen übeilosse mon unbedingt dem Fochmonn'
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BLITZLICHTKONTAKT

Die lsolette ist mif einem Anschlußnippel (A 3 mm) zur elektrischen Auslösung von
Blilzlichtlompen (Vocublitz) ousgestottet. Die synchrone Auslösung bewirkt, doß die
Ofinungszeii des Verschlulses mit dem Aufleuchten des Blitzes zeitlich zwongslöufig
zusommenföllt. Do bei der Vielzqhl der ouf dem Weltmorkt befindlichen Blitzlicht-
lompen Zündverzögerungen und Abbrenndouer verschieden -sind, empfiehlt es sich,
bei ' der Verwendu-ng däs Blitzlichtkontoktes eine Verschlußzeit von' l/zs Sekunde
zu wöhlen.

ZUR AGFACAMERA_AGFA FILTER UND SONNENBLENDEN
Aufnohmefilter dienen der tonwertrichtigen Wiedergobe der Forbwerte. Wir liefern
in der Mosse gleichmößig durchgeförbte, plonporollel geschliffene Filter für höchsie
Ansprüche. Sie sind in den Dichten lieferbor:

gelb hell - gelb mittel - gelbgrün - rotoronge

für Agfo lsolette in Fossung 30 mm. - Verlongen Sie von lhrem Fotohöndler
Agfo Gelbfilter oder ouch Agfo Sonnenblenden in der modernen gloskloren Schroubdose.
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Filme gleicher Empfindlichkeit stehen in den senkrechten Spolten untereinonder.
Die un-terste Reihtj enthölt Vergleichszohlen, die dos Verhältnis der Lichtmenge ongeben, die von Filmen
verschiedener Empfindlichkeit benötigt wird - z. B. broucht ein Film mit 18/10o DIN doppelt soviel
Licht wie einer mit reTro o DIN (3/10 DIN-Grode Unterschied), Dies bedeutet proktisch:

entweder dos Obiektiv um eine volle Blende weiter öffnen
oder eine volle Stufe lönger belichten (doppelt so longe).

810

2U 2LO

Belichtungshinweise

lm Schotten: eine Blende weiter öffnen oder 1/25 belichten. Bei schneller Bewegung
des Obiekts:1/266 und 2 Blenden weiter öffnen (kleinere Zohl). Extrem helle Obiekte
z. B. Schneelondschoften oder Strond bei voller Sonnenbeleuchtung, ermöglichen Ab-
blenden auf 22 bzw. 32 bei gleichbleibender Belichtungszeit.
lm Zw eif e lsf o lle lieber reichlicher ols zu knopp belichten. Löngere Belichtungen
ols t/zr Sekunde konn mon nicht ohne Verwocklungsgefohr ous der Hcrnd mochen.
Mon wöhle deshqlb für Zeitoufnohmen (Verschlußeinstellung B) ein Stotiv. Ein Drohf-
ouslöser lößt sich in den Nippel neben dem Auslöser: einschrouben.

Rel otive
Bel ichtu ng

Aufnohmezeit 3 Stunden noch Sonnenoufgong bis 3 Stunden vor Sonnenuntergong

Film:
Agfo
lsopon
mit

DIN

Beleuchtung:

helles Obiekt

srell lsonnio ]bedeckt
trüb Belicht.-

zeilBlendenöffnung

16 1,, B 5,6
t/"0 Sek.

dunkles C)biekl il 5,6 4,5



Bouliche Anderungen, die sich im Loufe der Weiterentwicklung der Comero ergeben, beholten wir uns vor.
Merken Sie sich die Nummer lhrer Comero und des Obiektivs (Comero-Nr.: Spulenholterscheibe oußen).

AGFA CAMERA-WERK AG. MUNCHEN 9

421 - 0154


